
Donnerstag
23.04.2026
19.00 Uhr

Transhumanismus und Religionskritik bei Yuval Harari

Der Historiker und Bestseller-Autor Yuval Harari, der mit seinem Buch „Eine kurze Geschichte der Menschheit“  
international bekannt wurde, zeichnet in „Homo Deus“ ein dystopisches Bild der Zukunft, in der sich der Mensch  
selbst zum Gott erhebt und seine bisherige Existenz transformiert. Seine Thesen sind wirkmächtig, aber sind sie auch  
überzeugend? Der Vortrag wirft ein kritisches Licht auf Yuvals Transhumanismus und sein Religionsverständnis und  
bietet so einen differenzierten Zugang zu Hararis Hauptthesen.   

Verantwortlich: Prof. Dr. Bernd Goebel, Fulda; Dr. Marco Bonacker, Fulda

Referent/-in: Dr. Ludwig Neidhart, Augsburg 

Veranstaltungsort: Dompfarrzentrum, Hinterburg 6

Besondere Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht nötig. Der Eintritt zum Vortrag ist frei.
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Was ist Zeit? – Vortragsreihe im Kontaktstudium –

„Keine Zeit!“ So hört man immer wieder, wenn man jemanden um etwas bittet. Niemand scheint mehr Zeit zu haben.  
Dabei ist doch Zeit etwas, was immer schon war und immer sein wird. Oder nicht? Wird es mal keine Zeit mehr geben? 
Das Kontaktstudium im Mai beschäftigt sich mit dem Thema „Zeit“ auf ganz unterschiedliche Weise: biblisch mit der  
Frage nach dem Ende der Zeit, philosophisch mit Gedanken zum Wesen der Zeit, historisch mit Überlegungen zur Zeit  
im Lauf der Geschichte und schließlich literarisch und liturgisch mit der Frage, wie unterschiedlich Zeit erlebt und  
dargestellt wird.

Verantwortlich: Frau Dr. Alessandra Sorbello Staub, Prof. Dr. Cornelius Roth, Prof. Dr. Stephan Lauber,  
Prof. Dr. Bernd Goebel, Prof. Dr. Christoph G. Müller

Veranstaltungsort: Jeweils im Dompfarrzentrum Fulda, jeweils Dienstag, 19.00 Uhr

Besondere Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht nötig. Der Eintritt ist frei.

Dienstag
05.05.2026
19.00 Uhr

Das Ende der Zeit

Referent/-in. Dr. Klaus Dorn (Marburg)

Dienstag
12.05.2026
19.00 Uhr

Was ist Zeit – und wenn ja, wie viele?
Von Newton bis Einstein und darüber hinaus

Referent/-in: Prof. Christian Sämann, Edinburgh

Dienstag
19.05.2026
19.00 Uhr

Zwischen Zeit und Ewigkeit

Referent/-in: Dr. Fabian Sieber, Fulda/Marburg

Dienstag
26.05.2026
19.00 Uhr

Zeit in Literatur und Liturgie

Referent/-in: Prof. Andreas Bieringer, Frankfurt-St. Georgen

Festvortrag
Dienstag
02.06.2026
19.00 Uhr

„ZeitFragen“. 
Historische Kalender in der Bibliothek 

Historische Kalender aus dem Mittelalter und der Frühen Neuzeit üben eine besondere Faszination aus. Sie dienten 
nicht nur der Zeitmessung, sondern spiegeln auch lokale Traditionen, religiöse Rituale, medizinische Erkenntnisse,  
landwirtschaftliche Zyklen und politische Strukturen wider. Wenige Exemplare haben die Jahrhunderte überdauert,  
da diese Gebrauchsdrucke – ähnlich wie heute – nach Ablauf ihres Gültigkeitszeitraums vernichtet wurden.  
Die Ausstellung bietet einen einzigartigen Einblick in die Geschichte und Bedeutung dieser seltenen Objekte.

Verantwortlich: Dr. Alessandra Sorbello Staub, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars Fulda

Referent/-in: Sarah von Lewinski, M.A., Kassel/Fulda

Veranstaltungsort: Ausstellungsraum der Bibliothek des Priesterseminars Domdechanei 4, 2. OG.

Besondere Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht nötig. Der Eintritt zum Festvortrag, wie auch zur Ausstellung ist frei.
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Die Vorträge zu den Kar- und Ostertagen beschäftigen sich in diesem Jahr mit der Liturgie  
der Osternacht. Die Osternachtfeier, als Feier der Auferstehung Jesu, ist der Höhepunkt und  
Abschluss des „Triduum Paschale“, der Feier der österlichen drei Tage. 

Montag
23.03.2026
19.00 Uhr

„Licht - Wasser - Leben“
Die biblischen Lesungen - Wege durch die Osternacht

In der Osternacht gibt es gleich sieben alttestamentliche Lesungen, die aufeinander aufbauen und in der Epistel aus dem 
Römerbrief, Kapitel 6 enden: Aus den Fluten des Todes rettet Gott seinen geliebten Sohn. Ziel des Abends ist die Erschließung 
dieser biblischen Lesungen, in ihrem Aufbau und Inhalt, wie auch in ihrem Zusammenhang und dem sich daraus ergebenen 
Spannungsbogen für die gesamte Reihe der Lesungen.

Verantwortlich: Burkhard Kohn, Dipl.-Theol. Fulda

Referent/-in: Prof. Dr. Georg Steins, Universität Osnabrück

Veranstaltungsort: Dompfarrzentrum, Hinterburg 6

Besondere Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht nötig. Der Eintritt zum Vortrag ist frei.

Dienstag
31.03.2026
19.00 Uhr

„Dies ist die Nacht…“
Gedanken zur Theologie und Liturgie in der Osternacht

Die Osternacht ist die liturgische Feier mit der meisten Symbolik im gesamten Kirchenjahr. In den vier Teilen  
(Lichtfeier, Wortgottesdienst, Tauffeier, Eucharistie) wird theologisch der Sieg des Lebens über den Tod, des Lichts  
über die Finsternis und der Liebe über den Hass gefeiert. An dem Abend soll dies anhand der liturgischen Riten  
und Texte verdeutlicht werden.

Verantwortlich: Burkhard Kohn, Dipl.-Theol. Fulda

Referent/-in: Prof. Dr. Cornelius Roth, Rektor der Theologischen Fakultät Fulda

Veranstaltungsort: Dompfarrzentrum, Hinterburg 6

Besondere Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht nötig. Der Eintritt zum Vortrag ist frei.

Dienstag 
20.01.2026 
19.00 Uhr

Grenzenlose Erfahrungen: Stimmen aus der Mystik 

Christliche Mystik erzählt von einer Dimension voller Sehnsucht und spiritueller Erkenntnis –  
jenseits von Zeit, Raum und Verstand 

Verantwortlich: Prof. Dr. Cornelius Roth, Theologische Fakultät Fulda

Referent/-in: Dr. Alessandra Sorbello Staub, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars Fulda

Veranstaltungsort: Lesesaal der Bibliothek des Priesterseminars Domdechanei 4, 2. OG.

Besondere Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht nötig. Der Eintritt ist frei.

Mittwoch
04.02.2026
18.30 Uhr

„…Woher kommt mir Hilfe?“ (Ps 121,1).  
Die Hoffnung des Einzelnen auf den Beistand der Gemeinde  

in den Psalmen
Verantwortlich: Prof. Dr. Cornelius Roth, Rektor Theologische Fakultät Fulda

Referent/-in: Prof. Dr. Stephan Lauber, Theologische Fakultät Fulda

Veranstaltungsort: Bonifatiushaus

Besondere Hinweise: Vortrag der jährlichen Akademie zum Fest des heiligen Hrabanus Maurus. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Der Eintritt ist frei

Festvortrag:
Donnerstag 
05.02.2026 
19.00 Uhr

„Willbrord zu Gast“. 
Kabinettausstellung mit der  

Bibliothèque nationale du Luxembourg. 
Ausstellung in Kooperation mit der Bibliothèque nationale du Luxembourg zu kostbaren  
mittelalterlichen Handschriften. Das Projekt ist aus einer Kooperation zur Katalogisierung der  
luxemburgischen Bestände entstanden. 

Verantwortlich: Dr. Alessandra Sorbello Staub, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars Fulda

Referent/-in: Dr. Thomas Falmagne, Bibliothèque nationale de Luxembourg

Veranstaltungsort: Ausstellungsraum der Bibliothek des Priesterseminars Domdechanei 4, 2. OG.

Besondere Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht nötig.  
Der Eintritt zum Festvortrag, wie auch zur Ausstellung ist frei.

vortrag
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